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Deutſchland. 


A Berlin, 21. Sept. [Friedrich Engels.] Es 
verlautet, daß der augenblicklich hier weilende Herr Be 
Engels, der bekanntlich die nachgelaſſenen Schriften von Kar 
Marx herauszugeben berufen iſt, im nächſten Jahre beſtimmt 
den dritten Band des „Kapitals“ erſcheinen laſſen 
wird. Man ift in den Kreisen der gelehrten Nationalökonomen 
namentlich auf die Löſung des Räthſels der Profit⸗Rate ge⸗ 
ſpannt; über die Löſung dieſes Problems bei Manx, die im 
dritten Bande erfolgen wird, haben kürzlich die ſozialiſtiſchen 
Theoretiker Konrad Schmidt und E. Lands eine Debatte ger 
führt, in die aber auch bürgerliche Gelehrte des Fachs ein- 
gegriffen haben. Ob Eimer die Löfung gefunden hat, iſt 
aber fraglich. Engels, der die Frage entſcheiden könnte, hüllt 
ſich in Schweigen. 

„Aus Schlefien, 21. Sept. Welche Wirkung die „Ver 
beſſerung“ des Wahlgeſetzes in der Stadt Neuſtadt 
D. S. ausübt, dafür liefert die „Neiſſer Ztg. einen zahlenmäßigen 
Beleg: „Nachdem durch die Ausgabe der Wäblerliſten die Ver⸗ 
tbeilung der Bürger unſerer Stadt auf die einzelnen Klaſſen genau 
überſehen werden kann, zeigt fü ſo wird dem Blatte geſchrieben 
— „daß die Ungerechtigkeit nicht blos in der winzigen Zahl der 
Bürger liegt, welche der erſten und zweiten Klaſſe angehören, 
ſondern man ſieht auch, wie die Bildung zu kurz kommt. In der 
erſten und zweiten Klaſſe befindet ſich neben den Fabrikbeſitzern 
und Hausbeſitzern ein Apotheker; jede Klaſſe zäblt einen Stadtrath. 
Der dritten Klaſſe gehören die meiſten bisherigen Stadträthe an, 
außerdem aber finden ſich darin: der Bürgermeiſter der katboliſche 
und proteſtantiſche Pfarrer der Landratb, 4 Amtsgerichts räthe, 
1 Gomnaſialdtrekfor, 3 Rechtsanwälte, 8 Gymnaſialprofeſſoren und 
Oberlehrer, 1 Kreisphyſitus, 6 Aerzte, 1 Poſtdirektor, 1 königlicher 
Kreisbauinſpektor, 1 Maſchinenbaumeiſter, 1 Kreisſchulinſpektor, 
1 pt⸗Zoll⸗Amts⸗Kontroleur, 1 Ober⸗Grenz⸗Kontroleur, 1 Ober: 
Koßarzt, 1 Kanzleirath, 1 Kreisſekretär u. ſ. w. 

* Elberfeld, 20. Sept. Der Streit zwiſchen den Beſitzern 
von 2232 dem rden RER 
i neue ‚getreten. Bekann enbahnver⸗ 
— na nach iongem Widerſtreben ſich bequemt, das im Namen 
des Königs geſprochene Urtheil 3 und dem Kläger bis 
ur endgiltigen Erledigung der Angelegenheit die Benutzung des 
Allezugs Berlin⸗Köln ohne Löſung einer Platzkarte zu geſtatten. 
Man durfte annehmen, daß die Eiſenbahnverwaltung daraus die 
logische Konſequenz ziehen und auch anderen Beſitzern von Zeit⸗ 
karten die Benutzung des Blitzzugs zuerkennen würde. Aber weit 
gefeblt! Den anderen Abonnenten, die doch die gleichen Vertrags: 
rechte, wie der Sieger in dem vielbeſprochenen Prozeſſe beſitzen, iſt 
die Benutzung des Blitzzugs ohne Lö fung einer Platzkarte nach 17 2 
vor unteriagt. Das Ende vom Liede wird ſein, daß sämmtliche 
Zeitlarteninhaber gegen den Eſſenbahnfiskus klagbar eg 
müſſen. Das kann eine ftattliche Anzahl Prozeſſe geben. — Vor⸗ 
geftern Abend wurde im Saale auf der „Neuen ardt“ der 
dritte nordweſtdeutſche Detatlliftentag durch den 
Vorſitzenden des Kaufmänniſchen Verbandes für Rheinland, Weſt⸗ 
falen und angrenzende Bezirke, Herrn C. U. Mever⸗Bielefeld, er: 
öffnet. Nach einigen Begrüßungsworten erſtaltete der Vorſttzende 
unächſt den Bericht über den zweiten nordweſtdeutſchen Detail⸗ 
iſtentag vom 13. November 1892 zu Dortmund, ſowie über die 
Aufgaben des Verbandes. Das Hauptintereſſe nahm ein Vortrag 
des Herrn Ernſt Lehning⸗Elberfeld über Zoll⸗ und Steuer⸗ 
geſetzgebung in ihren Folgen für den Gewerbe⸗ 
und Mittelſtand in Anſpruch Der Redner führte in über⸗ 
zeugender Weiſe den Nachweis, daß die Schutzzollgeſetzgebung 
von 1879 mit ihrer Vertheuerung der Lebensmittel die Haupt⸗ 
urſache des ſchlechten Geſchäftsganges ſei, da 
durch dieſelbe den 77,80 Proz. wirthſchaftlich Schwachen der Be⸗ 
völkerung ca. 500 Millionen Mark entzogen würden. Einen 
großen Shell dieſer Summe verdiene der Detatlltftenftand 
in Folge deſſen weniger. Die Vorbedingung zur Hebung des 
Mittelſtandes jet Aufbeſſerung der Lage der Ar⸗ 
beiter. Redner führte ſodann an einem Beiſpiele die den Mittel- 
ſtand und die Arbeiterbevölkerung ruinirende Wirkung der neuen 
Steuergeſetzgebung vor. Es wurde ſodann folgende Reſolutlon 
angenommen: „Der heute in Elberfeld verſammelte Detailliſtentag 
aus Rheinland und Weſtfalen erklärt die Heutige Zoll⸗ und 
Steuergeſetzgebung als eine, die ärmere Bevölkerung und 

en Mütelſtand unverhältnißmäßig ſchädigende, die 
eichen aber ſchonende. Er fordert alle, welche hin⸗ 
reichende Ernährung des Volkes und einen kräftigen Mittelſtand 
für eine Stütze des Vaterlandes halten, auf, bei den Wahlen 
für Reichs⸗ und Landtag und für die Kommunalvertre⸗ 
tung nur ſolchen Männern die Stimmen zu geben. die für eine 
Mehrbelaſtung der Beſſerſituirten und ntlaftung der 
ärmeren und mittleren Voltstlaſſen eintreten 
wollen.“ Nach einem Vortrage des Vorſitzenden über die Erfolge 
der . 1 ee erg a 1 . 
ungen auf Hebung des Deta enſta 
3 en ehe die Verſammlung gegen 7 Uhr Abends ge⸗ 


ſchloſſen. 


Aus dem Gerichts aal. 

* Berlin, 21. Sept. Eine merkwürdige Diebſtahlsaffäre be⸗ 
ſchüftigte füngſt die erne Straftammer am Landgericht II. Auf 
der Anklagebank ſtanden acht Angeklagte: der Arbeiter Franz 
Zarzyky mit feiner Frau Wilhelmine aus Charlottenburg und 
ſeinem 17jährigen Sohne Willy, der Arbeiter und Rückkaufshändler 
Karl Chriſtlan Förſter mit ſeiner Frau Eliſabeth, der 
Maurer Ernſt Herrmann Krauſe aus Berlin mit ſeiner 

rau Anna Loulſe, und die Portierfrau Auguſte Louiſe 
illmer aus Charlottenburg. Der Vorfall, welcher der Ans 
lage zu Grunde liegt, hat ſeiner Zeit großes Aufſehen erregt und 


ener rſcheint wochent drei Mal, 
in au ro r Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur ziel — 5 
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Freitag, 22. September. 


die Thätigkeit der Polizei in erheblichem Maße in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Baron von a zur Zeit in Amerika, war Beſitzer des 
Grundſtückes Nettelbeckſtraße 7—8 ; er hatte es bebaut, ein pracht⸗ 
volles Haus darauf errichtet, konnte ſich aber nicht halten und 
ging nach Amerika, Haus und Mobiliar den Gläubigern zurück⸗ 
laſſend. Die dem Baron gehörigen Möbel wurden in einer leeren 
Wohnung des Hauſes untergebracht und als Portlexe des Hauſes 
wurde Frau Hillmer durch den antichretiſchen Verwalter und 
Gläubiger Kaufmann Lebbin beſtellt. Letzterer erfuhr am Mor⸗ 
gen des 28. Januar, daß am Abend vorher zwei Möbelwagen 
dor dem Hauſe vorgefahren feten und ein ganzes Mobiliar fortge⸗ 
ſchafft hätten. Da Niemand im war wohnte, konnte Niemand 
gerückt ji, Herr Lebbin dachte ſofort an die H.’ichen Möbel, be⸗ 
ſuchte die Wohnung, fand ſie erbrochen und dis auf den kleinsten 
Gegenſtand ausgeräumt. Die Poltzei wurde ſofort benachrichtigt 
und dieſe mußte nach Lage der Sache annehmen, daß es ſich um 
eine At Perg der gepfändeten und verſiegelten Mobilien durch 
intereſſtrte Perſonen handelte. Nachdem aber die Angelegenheit 
durch die Preſſe bekannt geworden, kam ein Arbeiter Wagenſeil 
zu der Charlottenburger Polizei und meldete, daß er im Dienſte 
eines Subrwerfähefigerd die vermißten Möbel zu dem Nüd: 
kaufshändler Förſter gebracht habe. Erſt nach dieſer An⸗ 
jeige erſchien Frau Förſter bei der Polizei und meldete, 
daß ſie das Mobiliar gekauft habe. Nunmehr wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Zarzyly die Wohnungs⸗Einrichtung fortgeſchafft 
und ſie, die einen derzeitigen Verkaufswerth (Trödler⸗ oder 
Auktionswerth) von 500 Mark beſaß, für 845 Mark an Förſter 
verkauft hatte. Ein Theil der Sachen iſt zu den Krauſe'ſchen Ehe⸗ 
leuten gebracht worden, weshalb dieſe wegen Begünſtigung an⸗ 
gellagt wurden. Die Anftifterin des „Geſchäfts“ iſt zweifellos die 
Portierfrau Hillmer geweſen, eine Schweſter der Frau Zarzyky 
und der Frau Krauſe. Zarzyky war in vollem Umfange geſtändig, 
wollte aber durch ſeine Schwägerin, Frau Hillmer, angeitiftet 
worden ſein, die Sachen fortzubringen, „weil der Eigenthümer 
nach Amerika aus gekratzt jet und die Sachen demnächſt auf die 
Straße geworfen werden ſollten *FErit habe er kleine Sachen fort⸗ 
genommen, zuletzt habe er das geſammte Mobiliar an Förſters 
verkauft und es mit dieſen gemeinſchaftlich abgeholt. Die übrigen 
Ungeklagten machten möglichſt viel Einwände, um ihr Verhalten jo 
günſtig wie möglich darzuſtellen. Frau Hillmer wurde zu 
zwei Jahren Zarzyky zu dreiein viertel, Förſter 
len ane dee 68 an SI eee 
urtheilt, die übrigen ngeklagten, au e freigeſprochene Frau 
Krauſe, wurden milder beſtraft. 


Lokales. 


Poſen, 22. September 

p. Die Doſſirungen an dem Pfeiler der Walliſcheibrücke 
werden bei dem niedrigen Waſſerſtande jetzt wieder gründlich aus⸗ 
gebeſſert und mit Zement neu verſchmiert. Durch den Froſt leiden 
die Fundamente in jedem Winter derartig, daß faſt alljährlich Repa⸗ 
raturen an denſelben nöthig werden. 

b Thierquälerei. n der Schießſtraße brach geſtern ein 
Pferd, das vor einen Arbeitswagen geſpannt war, vor Krankheit 
und Schwäche zuſammen. Erſt nach wiederholten Verſuchen gelang 
es, das Thier wieder auf die Beine zu bringen. Natürlich hatte 
ſich bei der Szene eine größere Menſchenmenge angeſammelt. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, ein Obdachloſer, ein Zimmermann, der ſinnlos betrunken 
auf der Halbdorfſtraße lag, ein junger Burſche, der in einen Garten 
vor dem Berliner Thor eingebrochen und Obſt geſtohlen hatte, und 
ein Landwirth wegen eines Sittlichkeitsverbrechens. — Siſtirt 
wurde ein Tiſchlermeiſter, der in einer Reſtauration auf der 
Walliſchei eine Thürſcheibe zertrümmert hatte. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde eine geiſtes⸗ 
kranke Frauen sperſon. — Geſtohlen find aus einer Dachkammer 
in einem Haufe in der Wilhelmstraße verſchiedene Kleidungsſtücke 
im Werthe von 100 Mark. — Gefunden ſind eine Damenuhr, 
ein Armband, ein Hundehalsband mit Marke und Schloß, ein Ge⸗ 
ſangbuch, ein Stock, eine Damenuhr, ein Paar Handſchuhe und ein 
halbes Dutzend Taſchentücher. 


Standesamt der Stadt Posen. 
Am 21. September wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Schneider Paul Andrzejewskt mit Stanislawa Suppert. 
. 
Sattler Joſef Nawrockt mit Franziska Skowronczak. 
So h Schneben 8 Hartinger Schuh mach 
ohn: 1 er 
1955 e e Bierverleger Adalbert Ciemnlak. Tiſchler 
8 v. 
eine Tochter: Mittelſchullehrer Arthur Richter. 
Sterbefälle. 
Stanislawa Konteczna 1 Jahr. Karl Thiel 1 Jahr. Kauf: 


mann Karl Brandt 49 Jahre. Marian Wieczorkiewicz 1 
er Robowski 2 Monate. Frau Apollon Wilde 
ahre. 7 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 22. September. 


Hotel de Rome. — F. Westphal 55 


teßmann u. Pogor⸗ 


ſchelskti a. Berlin, Albrecht a. Plauen i. Vgtl, Wintelmann a. 


Dresden, Wachtel a. Breslau. Mende a. Melle i. Hannover, 
Schwerzel a. Hamburg, Haß a. Magdeburg, Frankel a. Breslau, 
Buſſe a. Bremen, Bothmer a. Erlangen, Flaig a. Plauen ſ. Batı., 
Kempinski a. Chemnitz, Premier⸗Lieutenant d. Landw. Elsner a. 
Liegnitz, Bürgermeiſter Gelfert a. Zirke, die Lieutenants Joſephi, 
Prager, Söhr u. Schmidts a. Poſen. 

aylus Hotel de Dresde (ri Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 


ver⸗ 
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Nr. 16. Oberſt v. Mützſchefahl a. Poſen, Hauptm. v. Knoblauch 
mit SR a. Glogau, die Gutsbeſitzer Wendorff a. Zdziechowo u. 
Kujath mit Tochter a. Neudorf, Fabrikbeſitzer Kuhlmann a. Schle⸗ 
buſch, Sekretär Dr. Hampke a. Quedlinburg. Hofopernſänger 
Wild aus Petersburg, die Kaufleute Heckenhayn aus Coburg, 
Lewy a. Berlin, Ruck a. Köln, Reißmann a. Leipzig und Igler 
a. Wien. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Wind a. Bielefeld, 
Meß a. Breslau, Krebs a. Magdeburg und Berner g. Berlin, 
Rittergutsbeſitzer v. Treskow und Familie a. Nieſchawa, Frau Dr. 
v. Karczewska mit Tochter a. Kowanowko, Rentiere Frau Konop⸗ 
ſzylska a. Warſchau u. Frau Szymonska a. Zduny, Fleiſchermeiſter 
Jakrzewski m. Frau a. Strzalkowo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Riſchkowsky a. Berlin und Glogowski a. Warſchau, Adminiſtrater 
7 7 a. Strzegory, Ingenieur Hegner a. Oſtrowo, Ritterguts⸗ 
W Kowalski aus Wyſoczka, Apotheker Pawel mit Frau aus 

reſchen. 

Hotel de Berlin, Kgl. Landesgeologe Prof. Dr. Wahnſchaffe 
und Cand. phil. Dr. Kühn a. Berlin, prakt. Arzt Dr. Macklewicz 
a. Poſen, Probſt Burkert a. Tuchorza, Rentier Laſzewski m. Frau 
a. Czarnikau, Wirthſchafts⸗Inſpektor Sattler a. Mur. Goslin, 
Hütten⸗Inſpektor Sattler a. Beuthen O.⸗S., die Kaufleute Gohr 
a. Seni Carlberger a. Breslau, Fuß. Triedemann und Clavier 
a. Berlin, Student Dr. Kowalski a. Wyſocko, prakt. Arzt Dr. 
Taczak u. Agent Weſokowski a. Poſen. : 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Ingenieur Endler a. Berlin, 
die Kaufleute Fiedtger a. Hamburg Schultze a. Charlottenburg, 
Raſchke mit Frau a. Liegnitz und Meblich a. Breslau, General⸗ 
Agent und Lieutenant Pietſchmann a. Bromberg, Regierungs- 
Referendar Nath a. Königsberg 1. Pr., Frau Jaſienski mit Tochter 
a. Inowrazlaw. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hoffmann aus 
Nakel, Lau a. Memel, Caro, Hübner u. Sachs a. Berlin, Klügge 
a. Zella, Weiß a. Breslau und Gieſche a. Dresden, Ingenieur 
Labiſchin und Telegraphenbeamter Pinn a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Schmutzki, Szekula u. Seidel a. Berlin, Rehbein 
a. Breslau, Zahlmeiſter in der Oſtafrik. Schutztruppe Zezulle und 
Druckereibeſitzer Hövel a. Breslau, Inſpektor Meyer a. Schloß 
Militſch, Pharmaceut Ponath a. Schwerin. 

2... ...... —.—— 
Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 22. Septemb 

Bernhardinerplatz. Der tg en 600 Mort 
Reizen 6,757.0 M., Gerſte 6,75—7,00 W., Hafer 7.00 M. Der 
Markt war ſtark befahren und von Käufern gut beſucht Geſchäft 
lebhaft. Stroh und Heu in großen Wagenladun zen, auße dem 
auch mehrere kleinere Angebote. Das Schock Stroh 21-22 M. 
1 Bund Stroh 40-50 Pf. Der Ztr. Heu 2.00 2,50 2.75 Wi. 
— Viehmarkt. Zum Verkauf ftanden 70 Fettſchweine. Der 
Str. lebend Gewicht 445 M., Ferkel und Jungſchweine reichlich. 
1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel wurden mit 24—27 M bezahlt 
1 Paar 3 Monat alte gut genährte, ſtramme Ferkel bis 45 We., 
1 Paar Faſelſchweine 5) 55 M., 1 Baar große ſtramme Läufer 
bis 120 M. Kälber 20 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 
35 Pf., Hammel 184 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18-20 Pf. 
Rinder 26 Stück, Fettvieh, auch Milchkühe. Fettoſeh pro Zentner 
lebend Gewicht 27—30 M. für Ferſen find auch pro Zir. bis 
27 M. bezahlt worden. Milchkühe wurden mit 180, auch mit 
240 M. bezahlt. — Neuer Markt. Zum Be kauf itanden 
deute 78 Wagen mit Obſt. Die kleine Tonne Birnen 60— 5 Pf., 
Blangen 90 Pf. bis 1.20 M., die Tonne Aepfel 80 bie 85 Br 
geringere Sorten 60 Pf., Pflaumen 80 Pf. bis 1, 0 M., Bmetiiuen 
60—70 Pf. — Alter artt Mit Kartoffeln art befahren, 
auch im Uebrigen gut beſchickt. Der Ztr. Kartoffeln 1,40 1.5% M., 
die Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 Metzen 15 Pf., die Mandel Kraut 
60—75 Pf. Geflügel aus erſter und zweiter Hand, ebenſo von 
ruſſiſch⸗polniſchen Händlern mehr im Angebot Die Mandel Eier 
70 Pf. 1 Pfo. Butter 1,00 bis 120 M. 1 Gans 3,75 5.75 M,, 
1 
1 


2 


20 Pf. 25 

ee ade höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 15 Be 
Morgenausgabe bis 5 Ahr 


— 


aar junge Hühner bis 1.50 M., 1 Paar alte bi 
aar Enten von 2,75 4 M., 1 Paar Ned hüpuer 1. 15 N) 
Mark, 1 Paar junge Tauben 60-80 Pf., 1 Haſe 2 3,50 We. 
Obſt, Grünzeug, Rüben, Wurzel⸗ und Knollengewächſe im Webers 
uß. Der Bir. Wrucken 55—60 Pf., 3 Wrucken 10 Pf. 
1 Kopf Blumentopf 29—40 Pf. 3 Bund Oberrüden 5 Pf, 1 Liter 
Zwiebeln 8 Pf. — Wronkerplatz. 1 Pfund Schmweinefletich 
65-80 Pf., 1 fd. Hammelfleiſch 50-60 Pf, Kaldfleiſch 60—75 
Pf., 1 Pfo. Rindfleiſch bis 80 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge mit Leber 
bis 2 M., 1 Kalbsleber 1— 1.20 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 
M., eine Hammelleber 45—50 Pf. 1 Paar Rindernieren 60 —70 
Di, 1 Pfd. Schmalz 89 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 8) Pf, 
1 Bid. roder Speck 65—70 Bi. 1 fd. große Hechte 75-8) Pf. 
Heine Hechte etwas billiger, Aale wenig, 1 fo. 120 M., 1 Pid. 
Karauſchen 45—60 Pf., Bleie 50-60 Pf., Schleie 70—80 Pf., die 
Mandel Krebje 0,651.00 M. Sapiehaplatz. 1 Haſe 
2 bis 3,75 M., 1 Paar Rebhühner 1401.60 M., 1 Paar junge 
Tauben 0,60—1 M. Geflügel in großer Auswahl. 1 Paar große 
ſchwere fette Enten bis 4,5) M., 1 Gans 3503,75 M., 1 große 
ar fette Gans 5,50-6 M. 1 Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 Metzen 


ARE Handel und Verkehr. 8 
erlin, 21. Sept. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsraths der Vereinigten chemiſchen 3 iz 
Leopoldsgall wurde von Seiten der Direktion der Rech⸗ 
nungsabſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt. Es 
ſollen wie im vergangenen Jahre auf die Stammprioritäten 5 
Proz. und auf die Stammaktien 3 Proz. Dividende vertheilt werden. 
Die Gent ralverſammlung findet am 27. Oktober d. J. ſtatt. 1 
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aris, 21. Sept. Banfausmweis. „ 

Baarvorrath in Gold 1684357 000 gun. 1419 000 Ircs. 
do. in Silber . 1271339000 Sun. 70700 „ 

Portef. der Hauptb. ) 


und 


5 


Crownubrand Matties 
75 n Mixed 15 5—16 M. trans. 


N 
. 
10 

5 


N 1 IV. 720, Güter, 
It 3 Bretter und 


en 90 000 155 l 


12 Sifinfen 
Notenumlauf 3 392 750 000 Abn. 14 993 000 
Lauf. Rechn. d. Priv. 373 053 000 Abn. 4 185 000 „ 
7 des Staats⸗ 

. 110 421 000 25 031 000 
Gaerne gage . 22092 550 000 1277 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 

teäanife ;.. rn, . Bun. 232 000 


4 358 000 
Bert alu des Notenumlaufs zum Baarvorrath 87,12. 
London, 21. 815 ee ner ie 


Totalrejerve . . . 8 331 000 746 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlaunf 25 496 000 De 259 000 = . 
Baarvorrateh 27 376 000 Bun. 486 000 . 
Portefeuille. . 24485000 Bun. 185000 = e 
Guthaben der Privaten 29789000 Abn. 137000 = Pr 
o. des Staats 4 108 000 Bun. 772000 = D 
Notenreſerzge - . 6 465 000 Zun. 2 = . . 
Regierungsficherheiten . 9 589 000 Abn. 
2 ab der Reſerve zu den Paſſtoen 53", gegen 
52%, in Vorwoche. 


eaane⸗ Umſatz 122 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 3 Mill. 


Land: wisthichnft; € Gaztenbau und und Hat Haus⸗ 


— Gegen ER = ig Der kalkartige Ueberzug 
auf den Beinen kommt her von den durch die Grabaxbeit einer 
Krätzmilbenart (Dermatoryktes fmutans) e Epidermis: 
zellen, wobei die Fußſchilder gehoben werden, die Zellen ſammt 
den gelockerten Schlldern ſich durch das ausgeſchwitzte Serum ver⸗ 
kleben und jene feſte Borke bilden, welche 5 r Bezeichnung „Kalk⸗ 
beine“ Anlaß giebt. Man verhindert die Weiterverbreitung dieſes 
Leidens, indem man die geſunden und die kranken Hühner von 
einander vollſtändig iſolirt, die Ställe und Sitzt angen gründlich 
. und leßtere rein abſchabt und mit Lyſol oder Polyta⸗ 
naton beſtreicht. Heilung der kranken Thiere kann nur durch 
Vernichtung der Milben und ihrer Brut erreicht werden. Hierzu 
erweicht man die Schilder gehörig mit Schmierſeife, welche man 
einen Tag lang darauf haften läßt, und dann unter gründlich fort⸗ 
geſetztem Einweichen mit warmem Waſſer eine Waſchung vornimmt 
und dabei vorſichtig mit einem ſtumpfen Inſtrument, ohne zu ver⸗ 
letzen, die Kruſten ablöſt. Hierauf ſind die Beine mit Perubalſam 
ein zureiben. Dieſe Einreibung hat etwa 3 Mal wiederholt ſtatt⸗ 
ufinden und ann nöthigenfalls nach achttägiger Friſt (auch zur 
Vernichtung der Brut) noch einmal wünſchenswerth ſein. Nach 
Beendigung dieſer Kur reibe man die Beine mit mildem Fett noch 
einmal ab, um den —.— veranlaßten Reiz zu mildern. 


Marktberichte. 5 

Bromberg, 21. Sept. (Amtlicher Bericht der 
Weizen 134 138 M., geringe Qualität 128 —133 
Notiz. — Roggen 110- 116 M. Gerſte nach Qualität 124 
M. — — Braugerſte 131140 M. fen, Futter⸗ 135— 145 M. 
— Kocherbſen 150— 160 M. — Hafer alter 185 — 162 M., neuer 
142 152 M. — Spiritus 70er 35,00 Mark. 

Martipretie zu Breslau am 21. Sept 

Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


e 
„feinſter über 


Roggen 13 — 127012 01230112 — 170 
Gerſte Kilo 15 80 15 2014 50 14 101 13 50 13 — 
Hafer alter. 16 80 16 00115 9015 7015 20 1470 
= neuer. 1570 1580114 90 14 4013 90 13 40 

Erbſen Men 14 5. 14 — 13 — 12 — 

eine mittlere ord. Waare. 

le 2 50 20,50 Mark. 

Wunterrüpſen 22.50 20.— 


21.30 
8 21. Sept. Amtlicher Proputtenbörſen⸗ Bericht) 
0 Kllo Gekündigt — 


agen p. N abgelau- 

fene Pünbtaunosiceine —,p. Sept. 129,00 Gd, Sept⸗ kt. 129,00 Gd, 

Okt.⸗Nov. 131,00 Hafer p. 1000 . Sept. 160,00 Gd. 

Nüböl (p. 100 Kilo) p. Sept 48.00 Br, Sept.⸗Okt. 48,50 Br., 

eine dag: rad Br. 1570 0 5 (p. 100 Liter & 100 Prozent) 
ex 


hne 5 gekündigt — 
Liter, . Kündigungsſcheine —, p. Sept. 50er 54,60 
Ber: 7 3460 Br. Zink. Ohne Umfatz. Die 


es ettin, 21. Pat Wetter: Ben Tenrberatue + 
Wind: SW 

unverändert, 

28 br. 146 a 


Bet 
1 25 10 000 Liter Proz. loko obne Vak 70er 
ept. und Sept.⸗Oktbr. 70er 32,5 M. nom. — 
e Weizen 146 M., 


M. jr 54,5 M. f. M a Zehen 
verz. be 1 ge orrell in Tierce 
54,5 M. verz. bez., 55 Wi. verz. gef. Nichtamtlich. Hering, 
523285 tranf., gi 8 23—25 M. tranſ., 

9 Mixed 17— 


M. tranſ. 
(hfee-Bt. ) 


M. tranſ., großer Näucher: Fett: 23 


Schiſfsverbehn anf dem Bromberger Kanal Jen 


1 — 2.12 5 Venere Mittags Schwetz 
ewandow W. er, Fuchs En Schwe 

ae V. 245, leer, BR 1 00 Karl Röſeler 
f wd u . Sa 2 es 

d 8 er ege“, Bromberg⸗Montwy. Kar neider 
Falte 0 5 romberg⸗Montwy. Wilhelm Modrack I. 21 764, 

Mauerlatten, Schönhagen⸗Berlin. Karl 


Joſe 
3 


III. 2866, fieferne Bretter und Mauerlatten, Schön: 

Ike en, Gerin. Karl Neumann 1303, kieferne Bretter und 
N u Schönhagen⸗Berlin. 
Holsflö 


erei. 
Tour Nr. 306, B. Ernſt⸗ 5 
Schleufungen; Tour Nr. 
J. Jeremias⸗Poſen; Tour Nr. 
ER mit 21 Schleuſungen find 


n Brahemünde: 
Bam Sol 17 it 11’ 


ſucht habe, dieſen Kurs zu firiren. 


Truck und Verlag der Sefduckdruderei von W. Tecker u. Co. if. op el) 


n £ 


5 5 ur ERTL hi 
Telephoniſche Börsenberichte. 


Magdeburg, 22. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 5 Waare 


F 16,15 

Kornzucker ext. bon 5 Proz. end. alte Waare . 15,30 
neue „ 14.90 

Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend 9 

Tendenz: ſtetig. Preiſe: unregelmäßig. 
Brodraffinade 1 ZT N A A 29,59 
Brönner SE en Are ES —.— 
Sem Naffindde it Faß 29.25 
Gem. Melis I. mit SR „ 28,75 
enz: ruhig. 


Tend 
ie I. Produkt Tranfito 
a. B. Hamburg per Sept. 14,90 Gd., 15,00 Br. 
Be & per Oktbr.. 14,25 Gd., 14.27% Br. 
dto. “ per Nov.⸗Dez. 14,07' Gd. 14.12 6 > 
dto. 7 per Jan.⸗März 14,25 d., 14.30 


etig. 
Wochenumſatz im PER Rn 99 000 Zentner. 
Breslau, 22. Sept. Spiritusbericht. Septbr. 
50 er 5430 M., do. 70 er 34,30 M., September⸗Oktober 
—.— Oktober⸗November — —. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Sept. Bei den geſtern im Krankenhauſe 
zu Moabit eingelieferten 3 Schiffsleuten iſt aſtatiſche Cholera 
feſtgeſtellt worden. Die Krankenhäuſer am Friedrichshain und 
am Urban ſind cholerafrei. 

Hamburg, 22. Sept. Von geſtern Morgen bis heute 
Morgen ſind hier 17 Erkrankungen an Cholera vorgekommen. 
Davon nahmen zwei einen tödtlichen Verlauf. Von den 
früher Erkrankten iſt ein vier Wochen altes Kind geſtorben. 
In Altona kam eine Erkrankung vor. 

Wien, 22. Sept. Kaiſer Wilhelm hat dem Korps⸗ 
kommandanten, General der Kavallerie, Prinzen zu Windiſch⸗ 
grätz den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

Güns, 22. Sept. Der König von Sachſen iſt um 
5 Uhr 5 Minuten, der deutſche Kaiſer um 5 Uhr 15 Min. 
nach Mohacs abgereiſt unter brauſenden Ovationen des Publi⸗ y 
kums, welches den ſcheidenden Monarchen auch auf der Fahrt 
zum Bahnhofe ſtürmiſch begrüßte. Beim Abſchiede ſagte der 
deutſche Kaiſer zu dem Miniſterpräſidenten Wekerle: „Ich 
nehme ſehr angenehme Andenken von Güns mit mir.“ Der 


150 öſterreichiſche Kaiſer rief 550 ir Kaiſer ein ſtürmiſches 


„W idmannsheil“ zu. Uhr 
öſterreichiſche Kaiſer nach Bien. 

Paris, 22. Sept. Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres 
zerſtörten die Radikalen die Eiſenbahn, um die Ankunft des 
Generals Pellegrini in Tucuman zu verhindern. Es verlautet, 
vor Santos ſeien die Schiffe der Aufſtändiſchen zurückge⸗ 
ſchlagen worden. 

Paris, 22. Sept. Meldung aus Buenos⸗Ayres: Die 
Nationalgarde in Corrientes hat ſich empört. Auch die Ka⸗ 
nonenboote „Republica“ und „Vermejo“ lehnten ſich gegen 
die Regierung auf. 

Paris, 22. Sept. Dem 


20 Minuten reiſte der 


„Figaro“ zufolge werde 


N möglicherweiſe der Ausſtand der Grubenarbeiter im Departe⸗ 


ment du Nord den Ausgangspunkt eines allgemeinen Aus⸗ 
ſtandes der Gewerke bilden. 

Lens, 22. Sept. Die Streikenden beſchloſſen, ſich 
gruppenweiſe nach Anzin zu 0 um die dort beſchäftigten 
8000 Bergarbeiter zum Mitſtreiken zu zwingen. 

London, 22. Sept. Bei der Berathung des indiſchen 
Budgets bemerkte Georg Ruſſel mit Rückſicht auf die 1 8 
frage, daß, obſchon die indiſche Regierung wünſche, daß der 
Rupienwerth ſtabil auf 16 Pence bleibe, ſie noch nicht ver⸗ 
Selbſt infolge der bis⸗ 
herigen Maßnahmen werde die Agiozahlung durch die dortige 
Regierung nicht herabgedrückt werden. 


Br. Zeitpunkt nach Möglichkeit beſchleunigt werden. Gegenwärtig 
könne die indiſche Regierung keine Zuſagen machen. 


801 0 
Rindfl. v. d. 
ich 1ke. 1190 120 1 15 p. Sch 162 90 
Marktbericht der en Vereinigung. 


Kaufmänniſchen 
1 den er 3 De 


00 "Rlser 
We HM BR 50 DIR 5 8. 
Roggen 12 20 12 — 11. 80 P 
Gerſte 4» — 13 — 12 
Hafer 14 „ 80 14 20 11 — 20 D 


Es müßte daher diejer | Ab 


in Boſen. 


Börje zu Poſen. 
ofen, 22. September. 58 52 95 ade 85 


ekündigt 
6 50. Soto a 2 Bf (08 2,82, (70er) 8 
fen, 22. va 55 


richt. a 9 
0 1 2 ohne Faß (aber) 53,20, (70er) 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 22. September (Telegr. ER Deilmann. Boten.) 
nalv 
Weizen flau | Dpiritns m 
do. Sept.⸗Okt. 149 — 149 50 70er loto ar Faß 34 oo 84 50 
do. Nov.⸗Dez. 151 75,152 75 70er September v2 701 82 80 
70er Sept.⸗Okt. 32 700 32 80 
a A flau Oer DEE 22 -| 220 
t. Okt. 129 - 129 50] 70er Nov.⸗Dez. 82 22 20 
do. ae „Dez. 131 —I131 77J 70er Mat 37 70 32 20 
Nüböl feſt 50er loto ohne — 1 — — 
do. Sept.⸗Okt. 48 40 48 2“ er 
bo. . 49 10 49 —]| do. S. 157 750158 25 
Kündigung in Roggen 150 Wip! 
eee 
er 
7 pr. Sept.⸗ tt. 140 — 149 75 
bo. Nov.⸗Dez. 151 50 152 75 
W 1 pr. Ka . 128 — 129 50 
v.⸗Dez. 130 — 132 25 
-e mc lain aden Botitungen, } waren 
70ex 84 50 34 80 
— 70er See 82 50 82 90 
do. 70er Sept.⸗Okt 82 30 32 9) 
bo. 70er Okt.⸗Nov. 31 90 82 30 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 9) 62 3) 
bs. 70er Mai 37 60 8 — 
do. ber oto: — — 5450 
2. 
Dt. B, Reichs⸗Anl 85 10] 85 oln. 8% fbdxt. 65 40 65 70 
20 8 4), Anl 106 15 0 i je 2 755 5 20 — — 
0 1 \ ar. oldr. 9 93 50 
Bol. 47 Ze = 10096 = bo. 4% 1 N 7 89 10 
. 3% N 00 Beh Ke E 01199 50 
50 ER 102 90 102 80] Rombaxben = 26092 — 
of. he Part 181 50% 0 Disk.-Nommandtt 8 173 401172 20 
N 217 — 91 ſtimmung 
4 W 5.211 8 ſeſt 
R „Bobs. g 101 8. 0 
Oſtpr. Sübb. K. S. 68 00 68 "68 75 Schwe 
Watnz SO N! 75 155 25 See zu. 165 = — 
Marienb. Mlaw.dto 69 7 78 blen 189 25.198 40 
Griechſſch / Goldr. 27 90 97 8 Steinſalz 34 10 4 — 
che Rente 83 90 83 9011 
aner A. 1990. 62 20 61 8 Mitteln d. St A °1 70] 9 60 
tonfAnf 1880 98 2) 98 25 Schweizer Zentr. 113 691113 20 
do. zw. Orient. Anl 66 20 66 — ener 207 5207 25 
Rum. 4% Anl. 1890 80 80 80 xl. (önelel.182 75131 40 
Serbiſ e R. 1885. 75 40 75 25 Bank ⸗ 152 400151 75 
Türk. 1½ tonf. Anl. 23 15 23 15 las- u. Lautraß 103 50103 30 
Be: 291171 608odumer Guftasi 121 521 = 
D]. 
21 004 201 10, Diskonto⸗Kommandit 173 40 
Rufftſche 
ei 22 Sertenber „clear. Agentur B. Heimann. Boſer) 
Weizen m Spiritus matt en 
bo. Okt 146 — 146 — per 70 M. Abg. 4 20 34 50 
do. Okt.⸗Nov. 146 a 50 228 „ 22 20 2 50 
1 55 en unveränd. t⸗Ott. , 2 2) 82 50 
t⸗Okt. 127 — 1 — N 
d Fan 127 591127 50 do. per loko 8 60 8 60 
. Sa t. Olt 48 — 48 — 
de. Srl Dial 48 50 48 


*) Petroleum lolo 1 Uſance 1 Proz. 


Wetterbericht vom 21. September, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. O Gr. 


Stationen. 3 Wind. Wetter 


15 770 1 
erdeen . | 747 W Abebech 7 
r „ „ 
en en 1 
Stockholm. 748 SD 4 bedeckt 18 
749 S 4 Nebel 0 
759 So wolkenlos 5 
762 ſtill balb bedeckt 7 
752 N 3hetter 6 
751 S 3 bedeckt 12 
75¹ S 1 beiter 11 
749 SSW 1 wolkig 11 
751 WSW 2 beiter 12 
748 SSW I wolkig 1 14 
75¹ S 2 wolkenlos g 13 
753 8 A wolte 12 
751 2 bedeckt 19 
751 SW 3 Nebel 12 
756 SR A wolkia 2 14 
7⁵⁵ SW 2 beiter „| u 
758 SW 4 wolkig 14 
754 SB 4 wo 16 
752 W ö halb 16 
755 W 3 wolkt 16 
= | ſtill bede 10 

S 5 wolkig 
12 766 Be: woltenioß | 15 
Trleſt 756 edeckt 9 19 
25 . e er Dunft. ?) Tbau. >, Nachm⸗ und Nachts Re⸗ 

x a 


Heberficht t der Witterung. 

Eine flache umfangreiche Deprefiton liegt über Skandinavien 
und Umgebung mit einem barometriſchen Minimum über der 
nördlichen Nordſee, am höchſten iſt der Luftdruck über dem Innern 
Rußlands. Die e Theildepreſſion, welche geſtern über Frankreich 
lag, iſt begleitet von Regenfällen ie nach Oeſterreich⸗Ungarn 
fortgeſchritten, während eine neue eildepreſſton am Ausgange 
des Kanals ſich entwickelt hat. Bel e mäßigen ſüd⸗ 
lichen und weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland ver⸗ 
än us im Nordweſten 5 kühler, im Süden und Oſten 
25 wü 1 1 x 5 — Ban g en 3 Regen gefallen, 

elmshafen hatte geſtern Nach mt = 
— Seillo meldet 22, Trieſt 37 mm 8 89 
Deutiche Seewarte. 


